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31.12.1701 Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihre 
Mutter in Linz: 

 

• Sie freut sich über die allgemeine Anteilnahme an 
ihrer Verlobung. 
 

• Gestern ganz spät hat sie endlich nach langem 
Warten per Kurier aus Wien 2 Briefe von ihrem 
Verlobten erhalten, deren Abschriften sie diesem 
Brief beilegt. 
 

• Er steht weiterhin zu seinem Wort; mit den 
Verwandten wird es Schwierigkeiten geben, die 
andere Pläne mit ihm haben. 
 

• Wann ihre Hochzeit sein wird, weiß sie noch 
nicht. Wenn die Gräfin kommenden Sommer 
heimreist, bei welcher Gelegenheit sie auch nach 
Hause kommen wird. 
 

• Die Gräfin lässt sie bitten, für sie 2 Stück 
Leinwand im Wert von 20-25 fl, 2 Stück zu 18 fl 
und 3 Stück zu 15 fl zu kaufen. Das übrige Geld 
soll sie in Gold der Gräfin Hoyos überschicken, 
weil Spitzen hier von einer Niederländerin leicht 
zu bekommen sind, die sie aus erster Hand hat, 
mit sich handeln lässt und den Dukaten voll 
annimmt. Auch sonstigen Bedarf für die Hochzeit 
kann sie hier leicht bekommen ( MVVP ) 

 
4.1.1702  Otto Christof Freiherr Rauber in Wien schreibt an Franz 
   Ferdinand von Sprinzenstein in Linz: 
 

• Die Gräfin Hoyos hat seiner Mutter geraten, sich 
sofort nach Wien zu begeben, um die 
Proskau`sche Angelegenheit zu beraten. 
Anschließend sollte man zu Proskau reisen, um 
zu sehen, wie die Sache steht. 
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